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Vr. III. Halle, Sonnabend den 14. Mai 1836.
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Anzeige.Bei der am 9. und 10. d. M. fortgeſetzten Ziehung
der 5ten Klaſſe 73ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
98,402 in Berlin bei Seeger; 8 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 659. 8337. 58,000. 61,223.
83,885. 86,918. 108,429 und 110,062 in Berlin bei
Alevin, bei Burg, bei Matzdorff und bei Seeger,
nach Breslau bei Schreiber, Duſſeldorf bei Spatz,
Erfurt bei Troöſter und nach Halle bei Lehmann
27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 8257. 9380.
15,066. 24,156. 26,102. 28,542. 29,5 12. 33,698.
87,479. 40,109. 45,306. 50,247. 51,238. 54,566.
66,670. 57,839. 58,751. 63,287. 67,975. 71718.
74,624. 84,158. 85,187. 89,857. 98,517. 97,980
und 99,200 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Hiller,
2mal bei Seeger und bei Sußmann, nach Branden-
burg bei Ludolff, Breslau 2mal bei Schreiber, Cöln
2mal bei Krauß, Cottbus bei Breeſt, Danzig bei Ro-
tzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Benoit,
Königsberg in Pr. bei Burchard, Magdeburg bei
Brauns, Neiſſe bei Jaekel, Neuwied bei Kraätzer,
Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz 3mal bei Scholz,
Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Torgau b. Schu-
bart und nach Zeitz bei Zuürn; 32 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 110. 5636. 5720. 6309, 7919.
18,376. 15,009. 15,280. 16,962. 18 620. 26,867.
27,138. 32,869. 33,962. 36,387. 37,707. 38,726.
44,948. 45,860. 52863. 538,943. 58,285. 62,931.
78,587. 79,048. 79,186. 81,263. 90,361. 94,673.
103,033. 105,537 und 106,943 in Berlin bei Bor-
chardt, bei Gronau, bei Mendheim und 2mal bei
Seeger, nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei J. Hol-
ſchau, bei Leubuſcher, bei Löwenſtein, 3mal bei
Schreiber und bei Schummel, Brieg bei Boöhm,
Bunzlau bei Appun, Coblenz bei Stephan, Cöln
2mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und 2mal

bei Rotzoll, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Frankenſtein
bei Friedländer, Frankfurt bei Kleinberg, Königsberg
in Pr. bei Burchard, Magdeburg bei Buchting, Me-
mel bei Kauffmann, Sagan bei Wieſenthal, Stettin
bei Rolin und bei Wilsnach und nach Tilſe bei Lö-
wenberg 52 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 577.
796. 812. 6781. 12,870. 16,021. 19,277. 21,390.
24,342. 26,661. 28,833. 81,135. 32,154. 39,366.
40,232. 40,590. 42,764. 44,011. 44,180. 51513.
657,861. 58,238. 59,528. 60,016. 61,788. 63,716.
64,478. 66,177. 69,554. 71,277. 72,53 1. 72,580.
73,240. 73,952. 74,486. 75,804. 75,948. 76,128.
77,847. 88,069. 88,240. 90,114. 94 482. 95,992.
96,421. 96,597. 108,495, 108,895. 106,786. 108,550,
111,827 und 111,849.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 11. Mai 1836.

Königlich Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

Berlin, d. 11. Mai. Se, Majeſtät der König
haben geruht, den bisherigen Präſidenten bei dem Jn
ſtruktions- Senat des Kammergerichts, von Grol-
man, in die Präſidentenſtelle des Ober Appellations
Senats dieſes Kollegiums zu verſetzen, die Präſiden-
tenſtelle bei dem Jnſtruktions- Senat des Kammerge-
richts dem Vice- Präſidenten Geheimen Ober Tri-
bunals- Rath von Buülow, die Vice-Praäſidenten-
ſtelle bei dem Kammergericht dem Ober-Landesgerichts-
Vice- Präſidenten von Kleiſt in Glogau, die Vice
Praſidentenſtelle bei dem dortigen Ober Landesgericht
dem Direktor des Land und Stadtgerichts zu Stet-
tin, Grafen von Rittberg, und die Land und
Stadtgerichts Direktorſtelle daſelbſt dem Ober Lan-
desgerichts Rath Tettenborn zu verleihen und
ehe en Patente Allerhöchſteigenhandig zu voll
ziehen.



Berlin, d. 13. Mai.
haben den Ober-Landesgerichts- Rath von Leip
ziger zu Naumburg in ſeinem bisherigen Dienſt
Verhältniſſe zum Geheimen Juſtizrath und den Land
und Stadtgerichts- Direktor von Kitzing zu Hei-
ligenſtadt zugleich zum Kreis Juſtizrath für den Kreis
Heiligenſtadt, im Bezirke des Ober Landesgerichts zu
Halberſtadt, Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Jhre Königlichen Hoheiten der Herzog von
Orleans und der Herzog von Nemours ſind
aus Paris hier eingetroffen und auf dem Königlichen
Schloſſe in die fur Höchſtdieſelben in Bereitſchaft ge
ſetzten Zimmer abgeſtiegen. Unmittelbar nach ihrer
Nachmittag gegen 4 Uhr erfolgten Ankunft im Königl.
Schloſſe, empfingen Sie die Beſuche der Prinzen
des Königl. Hauſes und machten demnächſt Sr.
Maj. dem Könige Jhre Aufwartung. Von hier be
gaben Jhre Königl. Hoheiten ſich zu ihrer Majeſtät
der Königin der Niederlande, ſo wie zu den
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes.
Die Hoffnung, beide Prinzen am Abend im Opern
hauſe zu ſehen wo Spontini's neu einſtudirte Oper
„Alcidor“ bei vollem Hauſe gegeben wurde, konnte
nicht in Erfullung gehen, weil Hochſtdieſelben bis dahin
Jhre Beſuche noch nicht beendigt hatten. Abends war
Souper bei Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen.
Heute Mittag iſt großes Diner auf dem Schloſſe im
Ritterſaale.

Jhre Excellenzen die Königl. franzöſiſchen General
Lieutenants, Pairs von Frankreich, Chevalier Bau
drand und Graf von Colbert, der Königl. fran
zöſiſche General-Major, Baron Marbot, die Herzoöge
von Valençay und von Elchingen, ſind von
Paris und der außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter Sr. Maj. des Königs der Franzoſen
am hieſigen Hofe, Breſſon, von Halberſtadt hier
angekommen. Außer den benannten Perſonen befin
den ſich im Gefolge der Herzöge von Orleans und
von Nemours auch noch der Eskadrons Chef im
Generalſtabe, Graf von Montguyon, und der
Buüreau- Chef Herr Aſſeline.

Am 15. d. M. ruücken die Truppen der Potsdamer
und Spandauer Garniſon zu den diesjährigen Fruh-
jahrs Uebungen in Berlin ein.

Magdeburg, d. 10. Mai. Die Söhne Sr.
Majeſtät des Königs der Franzoſen, die Herzöge
von Orleans und von Nemours Koön. Hoheiten,
trafen heute halb 12 Uhr (wie bereits in d. geſtr. Nr.
d. C. gemeldet), von Halberſtadt kommend, woſelbſt
Hochdieſelben das letzte Nachtlager gehalten, unter
dem Donner des Geſchützes von den Waällen, hier ein,
Vor dem Gaſthofe zur Stadt London war eine Ehren
wache aufgeſtellt, und hier wurden Jhre Königl. Ho-
heiten von den hohen Civil- und Militairbehörden
empfangen und in die für Sie in Bereitſchaft gehalte-
nen Gemächer gefuhrt. Hochdieſelben ließen Sich da-
ſelbſt die ſämmtlichen Herren des Empfangsperſonale
von Sr. Excellenz dem Herrn General Lieutenant,
erſten Kommandanten der Stadt, Grafen von Hacke,
vorſtellen, und geruhten, Sich mit denſelben auf das
freundlichſte langere Zeit zu unterhalten. Alsdann
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Se. Königl. Majeſtät begaben ſich Jhre Königl. Hoheiten, vor der Front der
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bei Jhrem Abſteigequartier aufgeſtellten Ehrenwache
vorbei, nach dem hieſigen Dom und von dort auf den
Furſtenwall, von wo Sie die zunächſt liegenden Fe
ſtungswerke und den Elbſtrom uüberblickten. Hierauf
kehrten Hochdieſelben mit dem ganzen Gefolge nach
dem Gaſthofe zur Stadt London zuruck und nahmen
daſelbſt ein Dejeuner ein, zu welchem die hohen Mi-
litair- und Ciodilbehörden eingeladen waren. Nach
der Tafel, während welcher die Prinzen Sich von
Neuem mit allen Anweſenden huldvoll unterhalten und
Jhre Zufriedenheit mit dem ihnen zu Theil geworde-
nen freundlichen Empfange auf das herzlichſte ausge
ſprochen bhatten, begaben Jhre Königl. Hoheiten Sich
durch die dicht gedrängten Reihen der Zuſchauer, die
vom Thore an den breiten Weg beſetzt hielten, nach
Jhrem Wagen und ſetzten um halb 2 Uhr Jhre Reiſe
uüber Brandenburg, woſelbſt Hochdieſelben heute über
nachten werden, nach Berlin weiter fort.

Schwei z.
Neuenburg. Der Conſtitutionel Neuchate-

lois“ giebt eine königl. Publikation d. d. Berlin,
d. 22. März 1836, wonach die Farben Orange,
Schbwarz und Weiß, von nun an ausſchließlich die
offiziellen Farben des Fürſtenthums Neuenburg bil-
den ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung

kam der Schandfleck der öffentlichen Spielbäuſer
aufs Tapet. Mehrere Petitionen wünſchen die gänz-
liche Unterdrückung dieſer bis jetzt unterm Schutz des
Staats gedeihenden Anſtalten. Der Berichterſtatter
ſtellte den Antrag, die Geſuche an den Präſidenten des
Konſeils zu verweiſen. Allgemein aäußerte ſich das
Verlangen nach einer Reform in dieſer längſt zum of
fentlichen Skandal gewordenen Einrichtung. Hr.
Thiers und Hr. d'Argout nahmen das Wort, nicht
etwa die Spielhäuſer zu vertheidigen, ſondern nur um
zu fragen wie man der Staatskaſſe den Ertrag des
Pachts erſetzen wolle.

Ueber die Behauptung und Koloniſirung des Ge
biets von Algier wird es in der Kammer zu ſtur-
miſchen HOebatten kommen die Budgetskommiſſion
will auf eine Reduktion der Armee von Algier antra-
gen nur 14,000 Mann ſollen künftig Oran, Bone
und Algier beſetzt halten; Marſchall Clauſel dage-
gen iſt entſchloſſen, auf Beibehaltung, ja auf Ver-
mehrung, der bisher in Afrika ſtationirten Streitkräfte
zu beſtehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Der Prinz von Ora-

nien und ſeine beiden Söhne, die Prinzen Wil-
helm und Alexander, ſind geſtern von Rotter-
dam hier eingetroffen. Der Herzog v. Wellington,
unter welchem der Prinz bei Waterloo gedient, hatte
ſogleich eine Unterredung mit Sr. K. H. Die Prin-
zen begaben ſich in Begleitung des niederlandiſchen
Miniſters in einem Stgatswagen zum Palaſte, wo



eben Hoftag gehalten wurde. Der Prinz von Ora
nien ſah ſehr wohl aus und trug britiſche Generals
Uniform.

Das Wetter war dieſer Tage her ſo ungemein ſtuür
miſch, daß viele Packetboote, die ausgelaufen waren,
nach langem Kampf mit dem toſenden Element den
Hafen wieder ſuchen mußten. Einen Mai, wie den
diesjährigen, erinnern ſich die älteſten Leute nicht.

Spanien.Aus Bayonne vom 2. Mai wird geſchrieben,
ſeit drei Tagen ſei in Navarra ein ſo ſtarker Schnee

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen hieſigen Einwohner, welche zu der dies
jährigen 14tägigen Uebung der Landwehr Kavallerie,
die den 9. Juni a. c. hierſelbſt ihren Anfang nehmen
wird, geeignete Pferde miethsweiſe zu ſtellen ge
ſonnen ſind ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten
Wehr- Reiter aus der Stadt Halle, welche ei-
gene Pferde zu reiten beabſichtigen, fordere ich hierdurch
auf, dies ſpäteſtens bis

zum 21. Mai d. J.
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Kom-
miſſions Zimmer auf dem Rathhauſe dem Hrn. Stadt-
rath Adlung anzuzeigen, indem auf ſpaätere Anmel-
dungen nicht weiter Rückſicht genommen werden kann.

Bemerkt wird dabei, daß der tägliche Miethszins
auf 1 Thlr. Cour. feſtgeſetzt iſt, und die Pferde ſelbſt
den 24. Mai d. J., fruüh 7 Uhr, am grünen Hofe zur
Auswahl vorgeſtellt werden muſſen.

Halle a. d. S., den 1. Mai 1836.
Der Oberburgermeiſter

Dr. Mellin.
Bekanntmachung.

Der bei dem Bau der Schleuſe in Gebrauch gewe-
ſene Schuppen ſoll zum Abbruch, ſo wie noch andere
brauchbare Hölzer, Bohlen und Brett, daſelbſt meiſtbie-
tend öffentlich verkauft werden. Es werden dazu Kauf
luſtige auf

Donnerstag den 19. d. M. früh 10 Uhr,
eingeladen.

Halle, den 10. Mai 1836.
Der Bau Jnſpektor

Schulze.
Subhaſtations-Patent.

Auf Antrag des Herrn Amtmann Friedrich
Bieler zu Zeundorf ſollen deſſen daſelbſt belegene
Grundſtucke, beſtehend

in einem Freigute und 2 kleinen Guütern und Perti-
nenzien, in einem einzigen Gehöfte jetzt verbunden,
mit einem neu ausgebauten und 11 meiſt austape
zirten Zimmern und Piegçen enthaltenden Wohn-
hauſe, einem beſondern zu einer Fabrik Anlage ſich
eignenden überſetzten Gebäude, einem kleinem Wohn-
hauſe, mehr als hinlänglichen Wirthſchaftsgebäuden,
einem eirca 55 Morgen großen Garten, 1164 Mor

gen Acker und 29z Morgen Wieſen, auch einigen
Holz Anlagen und Jnventarien,

zum freiwilligen meiſtbietenden Verkaufe geſtellt werden
ß c luſtge werden daher geladen, in dem dieſer

g

auf den 30. Mai d. J.
angeſetzten einzigen Lieitations Termine, welcher
bis 4 Uhr Nachmittags anſteht, auf der Amtsſtube des
Herzogl. Juſtiz-Amts Reinsdorf (im neuen Schloſ-
ſe) zu erſcheinen, nach erfolgter Bekanntmachung der
VerkaufsBedingungen, ſo wie der aufhaftenden Lehns
und Abgaben- Verpflichtungen, auch der mit zu ver

kaufenden Jnventarſtucke, welches alles uübrigens
auch ſchon beim Aktuariate zu erfahren iſt, ihre Ge
bote abzugeben und gewartig zu ſein, daß die fraglichen
Grundſtücke dem Meiſtbietenden werden zugeſchlagen
werden.

Cöthen, den 29. April 1836.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Reinsdorf.

A. Jſenſee. F. Holzmann.
Mühlen- Verkauf.

Höherer Anordnung gemäß iſt zum Verkauf der in
hieſiger Stadt gelegenen Königl. Waſſermuhie, beſte
hend aus 6 Mahlgaängen und einem maſſiven Muhlen-
und Wohngebäude, nebſt Frohndienſten und Weide-
gerechtigkeit, ein nochmaliger Licitations Termin auf

Freitag den 27. Mai dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

im Lokal des unterzeichneten Rentamts anberaumt wor
den wozu qualifizirte Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß daſelbſt der Veräußerungs-Plan
nebſt den Verkaufsbedingungen täglich, in den gewoöhn
lichen Geſchäftsſtunden, zur Einſicht bereit liegen der
Zuſchlag aber höherer Genehwigung vorbehalten bleibt.

Wittenberg, den 11. Mai 1836.
Königl. Rentamt.

Nitzſchke.
Holz verkauf.

Donnerstag den 19. d. M., früh 8 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im Mittelholze bei Teicha, und früh
um 10 Uhr auf dem Schlage in der Abatiſſinag,
eine Quantität harte Stock-Klaftern verſteigert, und
die Bedingungen im Termine dekannt gemacht werden.

Petersberg, den 18. Mai 1836.
Der Oberforſter

Fromme.
Logisveränderung.

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich mein Geſchäft aus der großen Klausſtraße
No. 873. in die große Ulrichſtraße No. 6. verlegt have,
und bitte auch hier mich mit gütigen Aufträgen zu beeh
ren fur gute und dauerhafte Arbeit werde ich ſtets
Sorge tragen.
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Friedr. Carl Wötlcke,
Kupferſchmidt.

Concertheute Nachmittag in Freienfelde. Kurtz.
Sonntag fruüh, den 15. Mai, giebt es friſchen

Speckkuchen bei Kühne auf der Mäaille.
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Perry'ſche Stahlſchreibfedern (anerkannt als die
vorzuglichſten) in 4 verſchiedenen Qualitäten, und an
dere desgl. à Dutzend 3 4 Sar. empfiehlt

J. G. GroOSssSe.
Feinſte franzöſiſche Damentaſchen, worunter ſich die

jenigen mit chineſiſcher Malerei auszeichnen, ſo wie
mehrere Arten davon, erhielt und offerirt billigſt

J. Gl. Gross.
Aechte Eau de Cologne in ganzen und halben

Flaſchen, reine Kokos-Nußoöl- Sodaſeife, desgl. par
fuümirt, Windſor-, Palm-, Transparent, Mandel,
Jeſamine- und Raſtirſeife in vorzüglich guter Qualität;
auch feinſte Haar, Kleider, Zahn und Nagelburſten,
empfiehlt mit möglichſter Bihlligkeit

J. Gl. GrOSSse,
große Ujrichſtraße No. 11.

Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies
kau, und in Halle No. 1020. kleine Ulrichſtraße,
friſch gebrannter Kalk. Stengel.

ConcertSonntag den 15. d. M. in der Weintraube, GSiebi-

chenſteiner Aleee. Kurtz.
Die beabſichtigte religiöſe Muſikauffuh-

rung wird eingetretener Hinderniſſe wegen,
noch nicht Statt finden, ſondern erſt im Laufe
der kommenden Woche gegeben werden kon
nen, woruüber ich das Nähere zuvor in of
fentlichen Blaättern mitzutheilen nicht verfeh-
len werde.

Dr. Naue,
Univerſitats-Muſikdirektor.

Meinen geehrten Geſchaäftsfrennden diene zur ge
fälligen Nachricht, daß ich mit meinem Stiefvater dem
Tuchmacher Gottfr. Naundorf und deſſen Schwie-
gerſohn A. Selle in gar keiner Geſchaftsverbindung
ſtehe, ſondern mein Geſchäft allein beſorge. Meine
Wohnung iſt jetzt in No. 1138.

Aug. Naundorf.
ConcertSonntag den 15. und Dienstag den 17. Mai im

Garten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

Da mehrere Wirthe betrugeriſcher Weiſe Bier unter
dem Namen Zſcheppliner- Lagerbier verkaufen, ſo
zeige ich hiermit an, daß nur der Hr. Conditor Rinck
und der Gaſtwirth Schultze im Pflug von uns La-
gerbier erhalten.

Zſchepplin, den 13. Mai 1836.
Braumeiſter Schöniamsgruber.

Eiſenbahn Schnupftabaksdoſen ſind wieder in der
Gerlach'ſchen Handlung zu haben ſowie auch alle
andere Sorten zu billigen Preiſen.

Heute, Sonnabend den 14. Mai, Abends von
8 Uhr an, werden die Prager bei Hummelmann
Conxert geben. L. Preuß.
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Morgen Sonntag den 15. Mai, werden die Pra
ger im Funkeſchen Garten Concert geben.

L. Preuß.
Eine in guten Stand geſetzte ganz verdeckte Chaiſe

in zwei Federn hängend, und vier noch gute ſtarke Wa-
genräder mit ſtarken Reifen verſehen ſtehen zum Ver
kauf in Nr. 2047. auf dem Strohhofe beim

Stellmacher Keil.
Affen- und Hunde- Theater.

Jn dieſen Tagen werden uns hier die in ihrer Art ſel
tenen Schaugebungen eines Herrn Schreier aus
Wien höchſt überraſchende Beiuſtigungen darbieten.
Direktor eines Affen- und Hunde Theaters welches
während der Leipziger Meſſe dem Publikum der anzie
hendſte Gegenſtand aller Sehenswurdigkeiten war
wird er auf ſeiner auf dem Frankenplatze neu errichte-
ten Buhne durch beiderlei Thiergattungen die unterhal-
tendſten Scenen geben, in welchen ſich ſeine Affen als
Reiter, Seiltänzer, Kutſcher, Bediente,
Marqueure und Chaiſenträger, die Hunde
aber beſonders die Pudel als Voltigeurs,
Damen, Tänzerinnen, Spinnerinnen, und
ſogar als das Feuer nicht ſcheuende Feſtungsbeſtür-
mer zeigen werden, und beweiſen ſollen, wie weit es
der genannte Herr in der ſonſt ſo ſchwierigen Abrichtung
derartiger Thiere zu bringen wußte.

Wir wollen das hieſige Publikum hierdurch im Vor-
aus auf dieſe Schaugebungen aufmerkſam machen und
wünſchen Herrn Schreier die lohnendſte Anerkennung
aller Produktionen ſeiner vierfußigen Kunſtler.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Referend. Maler a. Aachen.
Hr. Kaufm. Wilke a. Berlin. Hr. Kaufm.

Ripke a. Hamburg. Hr. Kaufm. Brockmann
a. Stuttgardt.

Stadt Zürch: Hr. Kammerhr. v. Beuſt a. Sietzſch.
Hr. Apoth. Beucker a. Naumburg. Hr.

Kaufm. Schwarze a. Osnabrück. Hr. Dr. Unze
a. Kiel.

Goldnen Ring: Hr. Cand. theol, Krauß a. Stutt-
gart. Hr. Superintend. Stiele m. Fam. a.
Löſſen. Hr. Kaufm. Meyer a, Weimar.
Hr. Kaufm. Schilling a. Wien. Hr. Kaufm.
Apitz a. Leipzig. Hr. Oek. Blau u. Fräulein
Schmidt a. Berlin. Hr. Fabr. Bergholdt a.
Munchen.

Gold nen Löwen: Hr. Rittmeiſter u. Jntendanktur-
Rath Bernau a. Magdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Vollbeding u. Reine a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Beier a. Hamburg. Hr. Kaufm. Ne
ber a. Braunſchweig. Hr. Buchhdlr. Ernſt a.

Quedlinburg.
Schwarzen Adler: Hr. Handl.-Comm. Kohn a.

Prag.
Schwarzen Bär: Hr. Part. Kreitner a. Jnſter

burg. Gymnaſ Scheidemantel a. Guteborn.
Hr. Dr, med. Raſche a. Berlin.
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